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Auf Grund dessen beantragte er daS
?dic3ule" Kitz'S vorzulegen.
Hier entspann sich zniiichen den Ädvo

kat:n eine interkssante Diökusston wäh
rend deren Spaan bernerkte. daß hier ein
Urtheil auf Verlangen des h.ulenden
Pöbels sefällt werden solle, wie eö gegen
Christus gefällt worden sei, und die Heu

lende Menge in diesem Falle, seien Die
jenigen, welche hinter Ketcham stehen und
ihn bezahlen.

Dic (Zommissäre schlössen daS chedule
als Bmtizmztttial aus.

Herr Olto Flrnjel, alS nächster Zeuge,
sagte aus, daß am 25 Etptlmder
$100 bei ihm depvnirt habe. DaS Geld
wurde von ihm als Truste? drponirt.

Ketcham fragte darauf Herrn ttlh, ob
er an 24. September irgend etwas beses-

sen bade, oder ob ihm Etwa? gut kam.

Klg zeugte, daß er um diese Zeit kein

Geld gut hatte, wohl aber, daß er Geld
schuldig war. Er erklärte, daß er am ge
nannten Tage von Jchn R. Ringer $100
bekommen, er hatte $50 einem Advo-

katen geborgt, er hatte MorriS
Solono Eelo vorgeschossen, er verzeich'
nete andere Gelder, welche er nach und

Office und Devot:

N. 22t) n. 222 Süd Dklatmire Straße.

Vorhänge.

. xjcuiisijc.
in großer AuSwaKI im d zu blärgen m m'

sen bei

p ' .

axi zaioiux,
161 st Washington Str.

CHRISTIAN KflEPPER.

W.WVV Q
(Nachfolzkk dsn

Engroölzkndler in Waffer i Gasmnchtg
Das einzige deutsche derartige Geschäft

in der Stadt.- -

Vkv. S Ost Maryland Straße,
XntliaiinpoliM, Xiil.

The Boston Shoe Company
No. 37 st Washington Strafe, Gas-Firturc- s, Glaskugeln. Lmnpenschirme.

Sparbrenner "h-o-i Hghts," Pr.m?en. ftütytu

MMc. 8ink,) Badewannen. Waschtische.

Avzngsröhren.

hat

Aechte kalblederne Stiefel zu
Damen.ttnspfsckude u
Herrenscbuhe mir umrahtoickel zu
Geschnallte und geschnürrte Schuhe
LZa? 0?ei.e anbkMfft, sind reiz scher lhre

Boston Sboe (Company,

olßem Ateparaturen aller &rt an Wasser- - und GaSleituu'
gen werden schnettKens besorgt.

Eith Gas Coke.Br,,iIBlaS, LldLeeAntSmeite.
und alle andern Sorten Sohlen zu dZN niedrigsten Preisen.

Offices: Ro. 30 Nord Delaware Straße, ViO Süd
Alabama Str., nd 38 Ost Qhio Str. NWkWWöl &

dm S Nord Pennsylvania Strafte.
OBNISON HOXJSB5 BI.OCIl.
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lAtctcncn Leiden der Lunge und Kehle,
wie ßufScii, frifHMt. Bräune. Erkält,
uz. enqbrüsligkeit. Influenza. Luft
röhren Entzündung, sowie gegen tut
txten (?rade der Schwindsucht und zur
Er!eich::runischttin2cht:ger Kranken,
wem die Krankheit schon rief: Qln
schrie acht b::. PrerZ. 2 CentJ.

Geo, F. Borst,
Deutsche ApMrle.

ttpte treiben ach Vsrjchrift gefertigt
hemikalüu, rrz?,ei, Parfüm eru-Waare- n,

Saries, Cigarre, und all w's Upstiekerfach

ewfchlzgende rtitel, zu bMzsten Prerfen.

40 Cüb Meridian OtrajZe.

Zndisn2po!i5. Ind.. 14 März 1334.

H.i esiges.
?ivilstaudSregiO.

Ä l u r t , n
X.U iua HUr.tn sis U ,,

xzutti.)
23iüiaci Bell. Knabe. 12. März.
Samuel Arbukle. ffncde, 7. März.
Fred. McCrca. Knabe. 10. März.

McCaula, Mädchen, 8. März.
0 e i r a t b e n.

W. & Weber r:it Mary Barrwt.
Tbo. Roberts rnir Ca Goingk.

TodeSskl!?.
ertha Bernbardt.2 Iah. 13. Marz.

Pbilipp WSrner. 7 Jsöre. 13 März.
Berlba A. Gcabsm.JI Jahre. 13. Marz.
JeZste Stanford. 22 Jahre. 12. März. ;

W. H. Adams, 26 Jahre, 12. März .

Partlow. 12. MSr;.
Patrick Aiz.ier. 61 Jahre. 11. Marz.
George French. 1 Jahre. 12. März.

j ?!Schsten Montag Abend Romj
oattonZversammlung der EinstitZgen.
' EZ nimmt unZ nicht wunder, da&
die Leute in Dr. Bull'S Husten Etzeup
ein solches Zutrauen seden, da die fähig
sten Aerzte demselben in allen Fällen, o
eS sich um Husten, Srkältuna. n.s. w.
handelt, oorfchreiten.

kS' Scharlasilder ilo. 130 Aord
Delaroare Straße.

Andreas Körner's Prozeb wurde
ab-rma- lZ und zvar auf Montaz.dcn24.
März verschoben.

Hist Du Lust Eins mit mir zu
trinken? Ja wohl, aber e? mud
Aurora Bier sein.

S Ein Arbeiter NaminZ Heim, der
in Herrmann'sMöbklfabrik beZchäftigk ist,
sirungZückie gestern indim er vom 1

Stockte, k in den Keller hinabstürzte."

ZSDieLyraverar'stKietamS.MSr,
einen chalzZ.ihrbaU. Bei dieser Gelegen
hlit führt na? da! schöae GeiÄeSt daS

Regiment.
ra Ein Arbeiter der Sarven Whee!

Works bükte heule Vormittag während
der Arbeit an einer Säge drei Finger der
linken Hand ein. Wurde im Surgical
Institut verbunden.

Der interessante HamdurgerFa-milen.ttalende- r
für 1834 wird

von The Charles A. Vogeler Com-
pany, Baltimore. Mn., aeen Emsen
dung einer 2 Cents Brirfmarke, Versandt.

' ' Gestern Abend fand das Stif
tungSfestder Elizabeth Loge. S: L. of
H. in der Mozart Halle statt. Dasselbe

ar gut besucht und die .Anwesenden
verbrachten ein Paar sehr angenehme
Stunden.

19-- Albert T.Ved!go. de, kürzlich bei
dkm Eisenbahnunglück zu Broad'Ripple
schlimme Verlegungen erlitt, hat die
LouiSville, Ne Albany Sc Chicago Ei
sendahn Co. aus $15,000 Schadenersad
verklagt. EZ ist dies bereits die zweite
Klage gegen genannte Babngesellschaft.
velche au? dem erwähnten Unglück resul.
tirt.

Der 77jährige Farmer Wm.
Sloan heirathete kürzlich Mary L- - Lina,
und die Familie des Alten ist darüber so
. .V - f. R. n n
eroiilki,. vag ,ie Anurengungen mayl.
die Frau der Bigamie zu überführen.
Schon im vorigen Jahre war ein ühn-lich- er

Versuch von dem zweiten Manne
de? Frau, einem gewissen Snyder ge

acht worden, derselbe hatte jedoch nur
zur Folge' daß' die Ehe mit Snyder für
ungiltig erklärt wurde. Später lieb sich

dle Frau von ihrem ersten Manneder
Schloss hieß, scheiden. Wieso sie später
Mary Line hiek. wissen nt allerdings
nicht.

Au den besten Feuer . Verstche.
rungö Gesellschaften des Westens gehört
unb'dinat die .Franklin- - von Jndiana
poliS. Ihr Vermögen beträgt 5320.000.
Diefe Compagnie reprüfentirl die North
Western National von Milvitukee. Ler.
mögen, Z1.007.193.92 und die .German
American-

- von Nem York, deren Vermö'
gen über $3.091029.59 beträgt. Ferner
repräsentirr sie die Fire Astociation of
London Vermögen $1.000.000 ur.d die
.vanover of 7Zem Pork" mit einem Ver
flögen von S2.700.O00. Die .Franklin
ist namentlich deshalb zu empfehlen, weil
sie "lcht nur billige Raten bat. sonderr
weil auöer den regelmökigen Raten auch
bei großen Verlusten kein Aulschlag er

folgt. Herr Herman T. Brandt,
ist Agent fii du hkAge Stadt und Um

Ferree contra Kitz.

Lancaster sagte ferner aus, da cr ein

ähnliches Sckulhauö gebaut abe, das
Zl76senis.er gekostet hat. Er f i über

zeugt, daß das Schulhaus in Maplctsn
gut gebaut sei. er selbst habe $1000 tst'
ran bezahlt, er wisse, da zwei Conkrak'
toren sich darum bemühten, Peter Rou
tier habe $200 mehr Verlangt, als Fatout.
er habe noch niemals einen der N ichbaren
über die Kosten des SchulhauseS klagen
hören.

Die Frage bezüglich deffeff, was Hüb
er zu ihm gesagt haben solle, wurde

einstweilen zurückgelegt.
Kttcham bisragte dara'ls Kid überZzh-lunge- n

an Smith & Löper und Sti tt'
klärte, welche Arbeiten dafür geschehen
se en.

Ketcham examinirte daraus Kitz in Be
zug auf die Ausgabe von $200 für Zäh-

lung der Schulkinder, si-t- z erklärte, daß
dies aus einem besonderen Fond komme

sietcham kam dann nochmals auf die

Bezahlung der zwei Prozent Commission
zurück. Kid erklärte, das er damals die

vorläufige Erlaubnis der Counly Com-mistSr- e

erhielt, daß er daraufhin da? An

leben erhob und die 2 Prozent bezahlte,
daö später die Commissäre ihre formelle

Einwilligung gaben, dav aber die 2

Prozent nicht erwähnt wurden.
ftift erklärte, daß er auf den Rath seiner

Anwälte gehandelt habe. Ketcham wollte
es nicht gelten lassen, weil der Rath von
Norton kam, der zur Zeit schon Richter
war. also nicht als Anwalt fungiren
konnte. (Sine erbärmlichereKleinlichkeitS-krämere- i

kann kaum gedacht werden).

Dagegen ieS Kid nach, dak HavkinS
und Norton lange vorher feine Anwälte
gewesen waren.

Vertagung bis Freitag Morgen.
Der erste Zeuge war John Äuchanan.

Er wurde als Sachverständiger in Bezug
auf da? SchulhavS ln Mapleton verhört.
Er besichtigte gestern das Schulhaus in

Maplelsll nnd daS in Bksad Nipple und
beschrieb den Unterschied zwischen beiden.

In Bezug aus den Kostenunlkksjied
meinte er, das daS HauS in Broad Ripple
lwelcheS von Lancaster gebaut wurde und
$170 weniger, als das von Kitz gebaute,
kostete) von $1200 bis IM mehr gekostet
haben darf.

Im KreuzverhSc'fttgte Zeuge, dafc er

den Unterschied in den Kosten der Herbei

schagung de Materials nicht in Eewä

gung gezogen habe, der Unterschied möge
einige hundert Dollars betragen. Er
würde ein SchulhauS. wie daS in Broad
Ripple für $6450 bauen. & gib zu. dab
da Haus in Mapleton gut gebaut fei.

Der nächste Zeuge war Thomas. I
Morris, ebenfalls Sachverständiger, hat
schon mehrere Schulhäuser gebaut hat
gestern daS SchulhauS in Broad Ripple
mit dem in Mapleton verglichen'. Ersteres
ist größer. Im Uebrigen war seine Aus-

sage gleichlautend mit der Buchanan'ö.
Er gab zu, dab weder er noch Buchanan

im Innern des SchulhauseS gewesen sei.

daS Gebälke, die Stukkaturardeit u, Z v.
fei gar nicht untersucht worden, den lln
terschied in der Qualität der Backsteine

kenne er gar nicht, weil daS SchulhauS in
Broad Rple angestrichen worden fei.

Er gab zu.daßHäuser auS schlechtenBack

steinen oft angestrichen werdend

In Bezug auf den Unterschied der Ko
sten in der Herbeischaffung des Materials
und ob er diesen Unterschied in Erwägung
gezogen habe. ve,wickile sich der Zeuge
in allerlei Widersprüche.

Der Frage, für welchen Preis er daS

HauS in Broad Ripple bauen würde.
suchte er auszuweichen, er sagte, er habe
da? Gebäude nicht enügend untersucht,
um die Frage beantworten zu köanen.
schtießlich sagte er, für $6500.

Er gab zu, das da 5 SchulhauS in

Mapleton gut gebaut fei. Townsh pTru-ste- e

Lancaster von Washington Tp.
wurde nochmals auf den Zeugenstand ge- -

rusen. Er sagte auS, daß der Unter
schied derEntfernung von den BrickyardS
1 bis 2 Meilen betrage und daß zu dem

Schulhause in Broad Ripple seh? gute
Backsteine zu $8perTausend innen und z.l

$12.50 für die Außenwand genommen
worden seien.

Ketcham brachte darauf die Frage wie

der vor, was Hübner zu ihm (Lancaster)
über den Bau in Mapleton gesagt habe.

Spaan erhob wieder Einwand.

Die Commissäre ließen die Frage nicht

zu.

Zeuge glaubt, daß $3.800 für den ur
sprünglichen Plan nicht zu viel war. daß
aber $1.760 sür den Bau drS zweiten
Stockwerks ein sehr hoher Preis war, ein

Anderer al Fatout hätte es sicher um

$100 bis $200 billiger gebaut.
Das Verlangen nach einem zweiten

Stockwerke für das HauS war ein allge
meine in der Nachbarschaft.

In Bezug auf Farbe, sagte Zeuge seien
dle Backsteine am Mapleton Schulhause
besser gewesen. DaS HauS in Broad
Ripple sei deshalb angestrichen, wodurch
$212 Kosten entstanden seim, so kostete

dieses etwas mehr als das in Mapleton.
Hr. John Frenzel erschien nochmals als

Zeuge. Er sagte auS, daß Kid am 25.

September 1883 $400 deponirt habe.
Ketcham gab nun folgende Erklärung

eb :
Kid sagte auS, daß er kein anderes Ge

schäft betrieben habe, daß am 21. Sep
tember Fatout $912 von ihm bekommen

habe, daß derselbe nach seiner Aussage am

genannten Tage bloß $500 deponirt habe.
4 Tage später habe Kid $i00 deponirt;
da er zehn Tage vorher einen Eid
(eheSule) abgelegt habe, daß er Nichts
besitze. waS bei einer Gelegenheit einer
Exekution von Seiten der Jndiana Na
llonalbank der Fall war, so liege die Ver
mathung nahe, daß er die $400 von Fa
tsuLdtkonueniade.
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CHRISTIAN WATERMAN.

Watermani,
Hobt & Kbpper.)

Whiskieö Weinen,

kbz.i

tzöv
$1.50
$1.25

für Knaben zu , $1.25
Kuneschast 5 tekcen.

37 Qst Washington Straße.

Wle.

T 1

öran LIHb
Die Bla.ternfalle.

Georg Barder ist gestern im Blattern-Hau- S

den Blattern erlegen und Frau
Mo'ley trird wahrscheinlich sterben.

Frank Mitchcl. No. 31 West Ohlostr..
erkrankte heute an den Blattern.

Der kleine Stadtberold.

Conjlreßmitglied Stanton I. Peelle ist

gestern von Washington hierher zurück

gekehrt.

Masern. No. 238 West Morris
Straße.

Kein Mitglied der Einseitigen
sollke in die Versammlung am Montag
Abend fehlen.

ES ist gewöhnlich eine unbedeu-
tende Erkältung, welche, wenn unöeach
tet. die ganze Eonsiitntion untergräbt.
Man gzbraulöe Dr. Bull'S Husten
Syrup, sobald sich daS Unwoblslin
fühlbar macht und eZ wird bald gehoben
sein. VreiS 25 Cents.

eS-D- ie 56. Lieferung von Goethes
Werken ist soeben erschienen und kann
durch Karl Pingpank, No. 7 Süd Ala
bama Straße bezogen werden.
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Electric Liglit Soap.
Präxarirt nach einer Znzttch neuen Vietvd.

La? unschädlichen Ltoffen zusammen ge setzt ; 8c2

NSndig unschldttch für die Wksche; rewigt ehne
Re ie.
Eleclfic Soap Manufacturing Co,p

Fabrikanten dcrMctric Light Soap."

Ulo. 20 Süd Illinois Str.,
auth und Sddy Straße.

JndianaxottS, Ind.
CSS" Zu izbkn tn allen Srocerte.

luclln-nazttl- l

palacc Vlnic 'VussnW
24 North Pennshldalliä Straße, zwischen

Market uud Ohio Straße.

Großartige Attraktionen:
Eintritt lüffenU.

Camp's eozy Placo !

47 G Ost Washington Strafte.

Obig Platz ttt ouf3 iSnst einatrtchttt. und
der esizer detsklben ird ftit? dafür ssraen, daß nur
die anuändtgsten Bürger de: Lkadt denselben freauen,
tittn.

Sie b sten WH'.SkikS bei der Kallone. Quart uud
Pint ,u Wholescr:e Pienen. isol, und Billzrdt'.schk.

Die bkßrn Getränke flctS au Hand.
Yremple, aufmerksame Bedienung.

EtolXla OiVJMPHA.ÜQKlH,
Sigentd aer.

Diese große Nachfrage nach diesen berclichen Jnstru-Rente- n

ist geradezn erstaunlich. Der einzige Grur.d dafür

liegt jedoch in der Vorzüglichkeit des Instrumentes. Die
Klaviatur und der Apparat stnd aus demselben Material

gefertigt, wie bei andern berühmten Instrumenten. Daö
Gehäuse ist aus feinern Nesenholz und di: Ausstattung
kann nicht Übertrossen tserden. Die Weichheit des Toneö

übertrifft alle anderen Instrumente. Sie haöen eine 35--

zährigs Probe bestanden und komren sowohl KaZ den Herr

lichen Ton, wie vorzügliche Ausstattung oder Dauerhaftig'
anbettifft allen anderen Pianos zur Seite gestellt werden.

500 der besten Bürger-unsere- r' Stadt und Umgebung,
welche im Besitze der obigen Instrumente sind, können Ge-sagt- es

jederzeit bezeugen.

Man komme und betrachte unser großes Lag, ganz
einerlei ob man kauft oder nicht.

nach zulückbekommen halte, und welche
er in der Safe behalten hatte, u id welche
er dann zusammen mit den $100 deponirt
hatte.

Ketcham suchte hir geltend zu machen.

daß Kid'S Angaben mit seinem soheäuls
m Wlederspruch stehen. Die Commlssüre
konnten nicht gleich entscheiden, ob diese

Beweisführung zulässig sei und vertagten
sich bis 2 Uhr.

Um 2 Uhr wurde das Verhör sortgesedt
und die Commissäre gestatteten Ketcham,
Kitz über das sohsäuls auszufragen. Er
erklärte, daß das scheäulo richtig fei, daß
er am 15. Sept. nichts gehabt Habe, daß
die Gelder, die ihm gut kamen, dem

Township gehörten.
Damit schloß das Zeugenverhör.
Spaan verlas ein Dokument, in dem

er sagte, daß die Untersuchung zu politis-

chen Zwecken angestrengt worden sei, daß
nichts gegen Kid bewiesen worden sei,
daß Kid $10.000 Schulden bezahlt habe,
welche ihm von seinem Vorgänger hinter
lassen wurden, daß sein Geld in der
Township-Kass- e sei, daß. wenn das An-lehe- n

nicht gestattet werde, kein Geld für
die Kosten der kommenden Wahl vorhan
den sei, daß auch dann die Armenunter
stüdung aushören und Kid seine . Clerks
und Gehilfen entlassen müsse.' Die Ver
antwortlichkeit dafür laste auf den Com
missären.

Damit zogen Spaan und ctife sich zu
rück und überließen da? Feld Herrn
Ketcham, der eine lange Rede hielt und
argumentirte. daß Kch aller gegen ihn
vorgebrachten Anklagen schuldig sei.

,

Wir fühlen unS nicht veranlaßt, die
Rede Ketcham'S wiederzugeben, und wer
den mit unseren eigenen Ansichten zurück

halten, bis die Couniy-Commissär- e ihre
EnZscheiöung abgegeben haben.'

(Lin Skandal.

Das folgende ist eine Geschichte, welche
man sich allenthalben erzählt. Die Na
men der Betheiligten konnten wir nicht in

Erfahrung bringen. Bei einem hiesigen

Fr edenLrichter zog sich gegen Abend eine

Jury zurück. Der Eonstabler schloß die

Jury in einZimmer und ging nach Hause,
ohne wiederzukommen.

Wädrend der Nacht versah ein Wirth
die Jury mit Vier und anderenGetränken
dadurch, daß er von einem Z,mmer über
dem in welchem sich die Jury befand, die

Getränke durch daS Feoster an einem
Strick herab bis zum I nster des unteren
Zimmers ließ. AlS am nächsten Morgen
der Sqaire ankam, fand er die ganze
Jury betrunken. Er ließ den Wirth ho
len und da sich derselbe sofort schuldig
bekannte, strafte er ihn um $10. Wir
haben jedoch niöt gebört, daß er denCon-stable- r,

der feine Pflicht fa. weit verletzte,
daß er nicht bei'dcr Ju'y blieb, oder.daß
er die Geschworenen bestrafte.

Es geschah Alles, um. die Sache zu
vertuschen, aber so viel, wie wir hier
mittheilen, haben wir doä? erfahren.

US den Gertedrsdöfn,.

Superior Court.
George JlacS gegen John Edge.

Schadenersdklage wegen eine? Hunde
bisseö. In Verhandlung.

Frank Eberle gegen die I B. W
Eisenbahn Co. Schadenersadkrnge. J
Verhandlung.

JameS L. Darron gegen die Jvdkpen-den- t

Union Grand Lodge of Frce Accep
red Mason, wegen Krankengelde?. Klä
ger $125.10 zugesprochen.

.Kriminalgericht.
Clemens Christi wegen DlebstahlS und

Hehlerei; in Verhandlung.

Nayorsyonrt.

Eddie Sullivan wurde wegen Dieb
siahlö den Großgeschworenen überwiesen.

Wm. Lyon, ein Rausbold, der in der
Wirthschaft von Kolker an Ost Washing-
ton Straße Skandal machte, wurde ver
donnert.

JameS Monroe, ein Taschendieb, der

Bürgschaft gestellt hatte und wahrschein
lich daS Weite gesucht bat, konnte trotz
der Anstrengung seiner Advokaten die ge-

gen ihn schwebende Klage nicht unter
drücken.

in Redakteur i Ok,ssovri.

St. LouiS, Mo. Die .Tribüne'
hiesiger Stadt, ein einflaßreicheS deut
scheS Blatt, sührt den Krankheitsfall des
Herrn Okto Munich. von Dayton. Odio,
an. welcher iagt. daß er sich er tn Mcon.
Mo., das Bein arg verletzte. Durch BloS
flellung in Regen und Schnee wurde es
schlimmer und so schmerzhaft, daß er
nen Strumpf anzieben konnte. Durch
die Anwendung deö St. Jakobs OelS er-lang- te

er sofort große Linderung. ES
heilt allemal EchQerz.

Dearson's lusik
Mo. H8 N. Peimwwania Str.

Die kZroßgeschworenen
unterbreiteten gestern Nachmittag ihren
Schlußbericht und vertagten sich dann.
Sie empfahlen folgende Personen auS
der Hast zu entlassen :

OScar Hulin, Wm. McCarly. Frank
Qarrett. ThomaS Stephenö, John Bell,
Patrick Mäher. JameS C. MiUS und
Conner.

Patrick Mäher, der sich unter denselben
befindet, ist derselbe, der kürzlich verhaftet
worden, ist, weil er zwei Noten, die aus
dem Geldschranke in. AndersonS Seifen
fabrik gestohlen worden waren, daselbst
zur Zahlung präs'Ntirte. Cr scheint

jedoch nicht der Dieb zu sein.

In. Anklagezustand versetzt Hai die
Grand Jury außer den von uns sckon

kürzlich gemeldeten, nnch folgende Per
so nen :

John Price wegen Cinbrucks, Heblerei
und GroßdiebstahlZ; George Howard
und MorriS Thompson wegen G-oßd- ieb

stahls ; O!iv:r S. Da!e. F?ark Hall
und Frank Shaler, egen Kieindieb

stahls und John O'Donnell wegen Heh
lerei.

Im Ganzen - hat die Grand Jury 27
Personen in Anklagezustand verseht.

Wie gewöhnlich, so wurde auch die?
mal. daS Armenhaus von der . Grand
Jury inspizirt, auch beherzigenSwerthe
Empfehlungen wurden gemacht, ob sie

aber Beachtung sinden werden, das ist
eine andere Frage.

ES heißt in dem Berichte, daß das
Armenhaus überfüllt fei. (eö beherbergt
Z22 Insassen) nnd daß sich dieser Um
stand namentlich deshalb sühlbar mach?,
weil die Ventilation durchaus ungenü
gend sei. Auch seien gar keine Verletz

rungen getroffen, um gelegentlich einer

FeuerSgefadr eine Panik und den Vor
lust von Menschenleben zu vermeiden.
Die Befürchtung se! um so begründeter,
wenn man bedenkt, daß unter den In
sasien der Anstalt sich auch 140 Idioten
dtzfinden, die sich selbst in einem solchen

Falle nicht zu helfen wüßten.
Die Empfehlungen, in dieser Hinsicht

pasiende Bekehrungen zu treffen, waren

wahryastig der Beherz'g',ng we,th.

liSauvermv.

Charles Schering, zwei Framehäuser
an Arsenal Ävenue, zwischen Market und
Ohio Straße; jedes 51150.

M. G. Jitchey. TeschSstSzimmer. N.
O. Ecke Tennesiee und Markelstr. ; tz500

Martha M. Gregor. Collage an Col
lege Avenue, zwischen 3. und 9. Straße ;
tzl.900.

Cheistine Neßler. FramehauS an Süd
Ost Straße, zwischen Vicking und Me
Carty Straße; 51500.

Ezra Wurzal, Reparaturen an HauS,
Peru Avenue. zwischen Massachusetts
Avenue und John Straße ; $C(X.

Zusammensturz ineS Hauses.

DaS zweistöckige HintergebZude deS
HauseS No. 141 West Washington Str.,
stürzte gestern Nachmittag ein.

Das Gebäude war aus Backsteinen

aufgeführt, und Eigenthum der Voß'scken
Erben. Der Verlust wird auf $1,510
geschätzt.
. Glücklicherweise war das EebZude zur
Zeit nicht bewohnt.

Fehle Keiner nächsten Montag
Nttd!

HöVVmanws
Teieheu - BestattungS-Geschäft- ,

N. SK Süd StUxaxt Str. ; LeihstZlle : 120, 123, 12t OstPklstr.
Kutschen jtt jrtti Seit sür gochznwi, Ftsellschaftca u. s. w. TkKPhs.YcrbKd!!!p,

Dle seinQenWaaren.dke ln unserer Aranche gemacht werden

lZ k'. lüunvr. No.

I'JohN HoMMoNM, N.Jlllnoiostr.
I Leichenbestatter.

Telephon. ' Kutschen für alle

LrsFvl & Wliitsett Leichen-Beftattei- ?,

77 DELAWARE STRANHIC.
tT Wir derkanfen Eärge billiger, aU irgend tat audn, Kirraa in CföM

Wir erkalten Leichen in gutem Znkade, vbne kit m eebrenten.

9. Die Mutter und ihr Kind.
Cin räthselhasteS kleines Wesen ist das Baby im Hause! Die Mutter gi!t

von ihrem eigenen Leben und eigener Kraft, um das Leben ihres Kindes zu
Erhalten

Wie das Kind strampelt und lacht und schreit I

. Wie dae Kind wächst und von Taq zu Tag zurimmt!
Und immer noch tragr und hebt die ÄZutter daS Kind, spielt mit ihm und

bewachtes bei Tage und bet Nacht. Nimmt es da Wunder, wenn die Ve
sundheit der Mutter untergraben wird? Wenn sie Nückenschmerzen hat, ihr
Magen seinen Dienst nicht thut, und sie sagt, Ich suhle mich recht krank.
Dann ist es Zeit ihr Brown'S Cistn.BitterS zu geben. Sie rnuß ihnArafte
erneuern.und BrownS EisenBitte?S ist es, welches kranken und, schrsachen
Frauen neues Leben gibt. -

, .


